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80 . Montag , de« 13 . Juli 1891 . 8.

W i l d b a d.
Bekanntmachung .

Am Montag , den 13 . Juli d . I .
nachmittags 6 Uhr

kommen bei dem Rennbachbrückle 5 Stück
alte Brückenbäume 2 Stück Unterlagsschwellen
und 24 Stück alte BrückenslöcklingeimAuf-
streich an Ort und Stelle zum Verkauf , wo¬
zu Käufer eingeladen sind .

Stadtpflege.
Pfrondorf OA . Nagold.

Ein etwa 4 Kilometer langes

Iischwasser
in der Nagold mit Forellen und Eschen
besitzt , setzt bei ordentlichem Preise dem Ver¬
kaufe aus.

Johannes Hartmann , Bauer.
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empfiehlt in bester Ware

Fr. Treiber .
Remes Leinöl

ist zu haben bei I . K. Gntbnb.

W i l d b a d.

Den verehrten Einwohner Wildbads und Umgebung
empfehle ich mein Lager in

Kinderwagen ,
sowie alle Sorten KorbWaren « . Thürvorlagen ; auch
empfehle ich mich im Flechten von Rohrseffeln zu den

^billigsten Preisen .
Reparaturen werden schnell und billig auSgesührt.

Wilh . Treiber , Korbmacher .
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G pivAVir
Der verehr! . Einwohnerschaft von Wildbad und Umgegend mache ich die ergebene

Mitteilung, daß ich neben meinem Geschäft ein großes Lager in

Spiegeln u . WorHnng -Kntevien
unterhalte und empfehle solche, von den einfachsten bis feinsten, zu billigsten Preisen.

Ein Album mit 275 verschiedenen Mustern liegt zur gcfl . Einsicht auf.
Achtungsvollst

Hk - ' / 86/rM --r6rs §6- ' ,
Schreincrmeister.

b a d.

Den verehrten Einwohner Wildbadö und Umgebung
empfehle ich mein best sortiertes
»M» » » » W» ,

von den feinsten bis zu den gewöhnlichsten Herren -Zugs
stiefel, Herren-Zug- «. Schnür -Schuhe , Rohrstiefelund Schuhe stärkster Qualität, Damen -, Mädchen- ». Kinderstiefel und

Schuhe in Leder , und in Winter -Waren zu sehr billigen Preisen .
Kitt -Kreme , Leder -Appretur : und Lack .

Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünktlich und
billig ausgeführt .

Wilhelm Treiber , Schuhmacher
hinter dem Hotel Klumpp .
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Für hochfeine

LammKaru - 1il ( ! l
unä Luxkin-8to18s

liegt bei Unterzeichnetem eine

ülrusIvrkLrlv
zur gefl . Einsicht auf und nimmt Bestellungen
unter Zusicherung pünktlicher und reeller
Bedienung entgegen.

Karl Rometsch, Kürschner.

Schweizer-Käse
I Backstein-Käse
I" Rahm-Käse

wie auch

Kräuter-Käse
empfiehlt_ C. W . Bott .

kkarrvr 8olr . Luvipp's
Xlo ^toi ' kirrstdi ' oä

allein berechtigtes Fabrikat der Brod- und
Zwiebackfabrik Augsburg

empfiehlt Frau G - Funk Ww.
Einen bereits noch neue »

schön gepoltsterten beque¬
men

Fahrsessel
' hat zu vermieten oder zu
verkaufen.

Frau Hartmann .
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Fr . Maier.
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'
in

I 'uelL L Luxl ^iu
sowie fertiger

üorrtzu - L Luabtzu -Xn/U ^ tzii
billigst bei G . Riexinger .

Köuigl . Klirtheater.
Direktion : P . Liebig .

Montag , den 13 . Jnli 1891
(Abonnements -Vorstellung .)
F 0 ur - kiX

Lustspiel in 4 Akten von Hugo Bürger .
Dienstag, den 14 . Juli 1891 .

(Abonnements - Vorstellung .
Drin swoll «

Lustspiel in 4 Akten von Ascar Blumenthal.
Anfang 7 ' / « Uhr .

Wildbad , den 13 . Juli 1891 .

VanksaAunS .
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teilnahme

während dem Kranksein und bei dem Hinscheidenunserer lieben
Kinder

^ 6525 ^ 25 . 4^ 25286
sowie für die ehrende Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte ,
für die trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrer Glauncr
und für den erhebenden Gesang der Herren Lehrer sprechen den

innigsten Dank au - die trauernden Eltern
Georg Eitel, Goldarbeiter u . Frau .

vsr »ntLrt

W i l d b a d.
Die von der Augsburger Mech. Tricot -

warenfabrik vormals A . Koblenzer in Pfersee -
Augsburg nach Angabe des Herrn

FeöKStr
'
K-r L -262M

in Wörishosen
verfertigten und mit dessen Stempel und Faksimile
„Seb . Kneipp" versehenen

Leinen-Fabrikate
ist mir zum LllleM - Rkrtcktts am hiesigen

Platze übergeben worden . Ebenso sind sämtliche
Wickel -, Ober- und Unteraufschliige, span. Mäntel etc.

bei mir zu haben und empfehle ich sämtliche Wäsche zur gen . Abnahme bestens.

Fr . Maier, neben der Apotheke .

VorriUAiieiitz Oi ^ arrola
in jeder Preislage

empfiehlt M -rr ? ^Z25SS .
Durch günstigen Einkauf bin ich in der Lage

eine feine 7 - Pfennig Cigarre mit rein überseeischer Ein¬
lage ZU 5 Pfg - abzugcben , ferner setze ich eine gute
ö - Pfg . - Cigarrc (Ausschuß ) um 3 ^ dem Verkauf aus.

D . O.

sollen « u. Halbwollene LleläerstoKe ,
Lleläer u. ^cliöi/e Lallune

„ „ ^eu^le,
lreär . LaumwollAanell Llelllein ,
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Av8lr . L „ „ lleouleu ,
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alles in schönster Auswahl und zu billigsten Preisen bei

aus äsr I? sttwar6llialirillr vou
6l. keutsebler . Auffknliunsen bei

LtutlKurt
ompösblt billigst

LLii rvuii . Z°tt .
Jtalienische -Zwiebel
empfiehlt Chr. Batt, Rathausgasse.

Uää6ktzIL - kc88U6ll .
Ein ordentliche« Mädchen wird gesucht

für die Küche .
Von Wem ? sagt die Redaktion d . Bl.

kLuk'
L Regensburger

Persönlich empfohl . d . H . Pfarrer S - Kneipp.
Hergcstellt unter amtl . Controllei ü Pfd . 50

Zu haben in W i l d b a d bei
Carl Wilh. Bott n. D. F. Treiber.



Rundschau .
— Nachdem durch Entschließung Seiner

Majestät des Königs die Abhaltung des
laudw . Hauptfestcs in Cannstatt in diesem
Jahre ungeordnet worden ist , wird u . a .
Nachstehendes bekannt gemacht : Das landw .
Hauptfest wird am 26 . September d . I . auf
dem sogenannten Wasen bei Cannstatt gehal¬
ten . Bet demselben findet eine Preisver¬
teilung für Pferde , Rindvieh , Schafe und
Schweine an württ . Züchter , eine Ausstell¬
ung von der prämiierten Pferde , des prä¬
mierten Rindviehs , von landw . Maschinen
und Geräten , von Obst , Trauben u . a .
landw . Produkten , endlich ein Pferde - Wett -
rennen statt . Die Verteilung der für Pferde ,
Rindvieh , Schafe zuerkannten Geldpreisen
und der Medaillen findet am 26 . Septem¬
ber d . I . statt und beginnt vormittags 11
Uhr . Bei der Prcisverteiluug sind die
prämiierten Tiere vorzuführeu , zu welchem
Zwecke dieselben bis vormittags 9 Uhr auf
den für sie bestimmten Plätzen des Fest -
platzcS ausgestellt sein müssen . Mit der
Prämiierung von Pferden und von Rind¬
vieh beim landw . Hauptfcst wird eine Aus¬
stellung der prämiicrtcn

' Tiere ( Stuten , Foh¬
len , Farren , Kühe , Kalbeln ) verbunden . —
Diejenigen , welche landw . Maschinen und
Geräte oder sonstige im landw . Betrieb ver¬
wendete Gegenstände ausstellen wollen , haben
hievon der Zentralstelle für die Landwirt¬
schaft in Stuttgart unter Bezeichnung der
belr . Gegenstände bis längstens 15 . Sept .
! . I . Anzeige zu machen . Wer Gegenstände
in dem bedeckten Raum aufstellen will , hat
bis längstens 15 . Aug . d . I . den gewünsch¬
ten Raum in Quadratmetern bei der kgl .
Zentralstelle für die Landwirtschaft in Stutt¬
gart zu bestellen . Für die Ausstellung von
Obst , Trauben und anderen landw . Pro¬
dukten , welche ihrer Seltenheit oder ihrer
Vollkommenheit wegen der besonderen Auf¬
merksamkeit des Publikums würdig sind ,
sind die unteren Räume der Fcsttribüne be¬
stimmt .

Stuttgart, 9 . Juli . Durch die Er¬
nennung des Reg . - RalS Leemann zum Pro¬
fessor an der staatSwissenschaftl . Fakultät
der Universität Tübingen ist eine Neuwahl
zum Landtag für den Obcr - Amis - Bezirk
Ohringcn nötig geworden , ebenso eine Neu¬
wahl zum Reichstag für den 11 . württcmb .
Wahlkreis ( Backnang , Hall , Oehringen ,
Weinsberg . )

Stuttgart, 10 . Juli . Heute Nachmit¬
tag ist aus dem hiesigen Bahnhof ein Trupp
russischer Juden hier durchgekommen , welchen
ihre bisherige Heimat durch die bekannten
Verfolgungen entleibet wurde . Die ziemlich
abgehärmten Leute erhielten hier eine Unter¬
stützung und reisten zunächst nach Paris wei¬
ter , um später in Argentinien eine neue
Heimat zu suchen.

Tuttlingen , 6 . Juli . In Sachen der
Untersuchung der hiesigen Stadtpflcgekasse ,
bei welcher sich das Defizit immer mehr
steigert ( man spricht jetzt von einem solchen
von mehr als 52 000 -/A ) soll , wie der
„ G . - B . " hört , nächster Tage ein Regier -
ungsral hichcrkommen . Die Schuldigen sind
der Strafe entzogen , da der Rechner sowie
der Kontrolleur fast zu gleicher Zeit mit Tod
abgcgangen sind .

— Bei einem in Weiler bei Blaubeuren
auSgebrochenen Brande eilte die Blaubeurer
Feuerwehr zu Hilfe , hatte aber die Schläuche

zu Hause gelassen ! Zum Glück konnte ihr
die Fabrikfeuerwehr der Spohnschcn Zement¬
fabrik auShelfen .

Wiesenthal, 6 . Juli . Ein 15 Jahre
alter Knabe von hier gab einem 13jährigen
eine so derbe Ohrfeige , daß dessen Tod so¬
fort cintrat .

— Der Reichskanzler V. Caprivi wird
auch in diesem Sommer keinen Urlaub neh¬
men , sondern nur den Kaiser im September
zu den Manövern in Oesterreich , Bayern
nnd Sachsen begleiten .

— Die Minister Miquel und 8 . Ber¬
lepsch erklärten in Elbing und in Königs¬
berg , daß sie die Aufhebung dcS Identitäts¬
nachweises und dis Ermäßigung der Getrcide -
fracht nach Westdeutschland befürworteten .

— Der deutsche Kaiser schenkte der
Königin don England sein Porträt in Lebens¬
größe , auf welchem er in englischer Admiral¬
uniform dargestellt ist .

— Der französische KriegSministcr hat
den Präsidenten des BudgctauSschußeS be¬
nachrichtigt , wenn die Zölle auf Schlacht¬
vieh nnd Fleisch aufrecht erhalten werden ,
so sähe er sich in die Notwendigkeit versetzt ,
einen NachtragSkredit von 5 Millionen für
die Verpflegung des Heeres zu verlangen .

— Die Baseler Universität in Einsturz¬
gefahr. Dem „Jll . W . Extrabl.

" wird aus
Basel gemeldet : „ In der Nähe der Univer¬
sität hat sich das Rheinufcr gesenkt ; ein
Buchdruckereigebäude , sowie die Universität
mußten geräumt werden , da ein Einsturz
befürchtet wird .

— Ein 20jähriger Metzger in Elber¬
feld erhängte sich, nachdem er sich vorher
betrunken halte , weil seine Eltern ihn über
seinen leichtsinnigen Lebenswandel ernstlich
zur Rede gestellt hatten . Auch ein Zeichen
der Zeit I

— Ein Vergiftungsfall hält , wie aus
Stuhlweißenburg gemeldet wird , seit einer
Woche die Ortschaft Tarnok in fürchterlicher
Aufregung . Trotz des Verbotes , Pilze zu
suchen , hatten zwei Knaben solche gesammelt ;
zahlreiche Leute in der Gemeinde aßen von
den Pilzen , und sämtliche erkrankten bald
nach dem Genüsse derselben . Die Patienten
wurden in ein Hospital gebracht ; 29 der¬
selben liegen im Sterben , sieben sind schon
gestorben , darunter eine Frau , welche, nach¬
dem ihr Mann die Pilze zum Fenster hin -
ausgeworfcn hatte , dieselben wieder auflaS
und zubereitcte . Die Untersuchung ergab ,
daß die Pilze giftig gewesen .

— In Italien gab es in den letzten
Tagen abnorme Hitze . Auf einem taktischen
Marsche bei Bassano sind infolge der Hitze
2 Alpenjäger totgeblicbcn , während 10 Sol¬
daten vom Sonnenstich befallen wurden ; bei
Empoli wurden 20 Jnfantcricsoldatm infolge
der hohen Temperatur ohnmächtig .

— Ein neues Wundheilmittel , welches
das Jodoform ersetzen soll , ist von zwei
Breslauer Forschern , Dr . Liebrecht u . Heinz ,
vor Kurzem entdeckt worden , das Dermatol .
Es ist ein wiSmuthaltiger Körper , welcher ,
wie das Jodoform , in Form eines feinen ,
gelben Pulvers dargestcllt wird . Im Ge¬
gensatz zu dem Jodoform ist das Dermatol
völlig geruchlos und durchaus ungiftig ;
dabei wirkt eS stark antiseptisch ( fäulniswid¬
rig ) und ist wegen seiner gleichzeitigen aus -
trocknendcn Wirkungauch in allenden Fällen ,
wo er sich um nässende Ausschläge , Brand¬
wunden , Gefchwürflächrn und dergleichen

handelt , zu verwenden . Der Breslauer
Frauenarzt Professor Fritsch hat mit dem
Dermatol bei frischen wie bei älteren Wun¬
den bereits ausgezeichnete Resultate erzielt
und in Hunderten von Fällen Gelegenheit
gehabt , sich in Uebereinstimmung mit den
Versuchscrgebnisscn der Entdecker von der
völligen Ungiftigkeit des Mittels zu über¬
zeugen .

Posen , 9 . Juli . Zwischen Lakolka und
Grodno wurde gestern Nacht im Blitzzug
Warschau - Petersburg der Graf Michael Pla -
ter , Gutsbesitzer in Bialystok , ermordet und
beraubt . Die Raubmörder entkamen .

Kopenhagen, 6 . Juli . In Aarhuns
(Jütland ) sind die Blattern ansgcbrochen .
Die Behörden haben gegen die Weiterver -
breitung die umfassendsten Maßnahmen ge¬
troffen . In Christian » sind am Sonnabend
9 Blattersälle zur Anzeige gelangt . Man
vermutet Ansteckung vom Auslande .

Windsor, 7 . Juli . Während des gest¬
rigen DinerS , woran das deutsche Kaiserpaar
teiluahm , platzte im Speiscsaal ein Wasser¬
rohr , wodurch eine gewisse Aufregung her¬
vorgerufen wurde . Eine Ueberschwemmung
des Saales wurde dadurch verhindert , daß
die Feuerwehr da « Wasser am Haupthahn
abdrehte .

— (Vom Wetter.) Ein furchtbarer
Wirbelsturm wütete am 6 . d« . in Baton¬
rouge in Lvustana und zerstörte mehrere
Häuser , darunter die Regicrungsgebäude .
Die Mauern des Strafgesängnisscs stürzten
ein wobei eine größere Anzahl von Strafge¬
fangenen das Leben einbüßte . Bisher sind
8 Tote und 28 Verwundete unter den Trüm¬
mern hervorgezogen worden .

Madras, 9 . Juli . Infolge eines teil¬
weise» Ausbleibens deS Monsum droht eine
Hungersnot in den Distrikten mit einer Ge -
samtbevölkerung von 10 Millionen .

Paris , 9, Juli . Die hiesige Regierung
erhielt die amtliche Anzeige , daß der Paß¬
zwang für die durch Elsaß mit dem Orient¬
zug Durchreisenden entgiltig aufgehoben ist .

— Aus Ntw - Aork wird gemeldet : Im
Singfinggefängnis sollen vier Mörder mit¬
tels Elektrizität hingerichtet worden sein ;
Vertreter der Presse hatten keinen Zutritt .
Die anwesenden Zeugen wurden zum Schwei¬
gen verpflichtet .

( Eine heitere Episode ) spielte sich kürzlich
in einer Kaserne in Karlsruhe ab . Den
zu einer Uebung cinberufcnen Rcservemännern
wurden die zahlreichen öffentlichen Lokale
verlesen , welche die Mannschaften nicht be¬
treten dürfen . „ Habt ihr alles verstanden ? "
lautete die Frage deS Vorgesetzten . Da tritt
einer , der auch des Königs Rock trägt , her¬
vor und erklärte , daß die Wirtschaft zum
N . N . sein Eigentum sei . Allgemeine Ver¬
blüffung und — „ Die können wir Ihnen
allerdings nicht verbieten I " war die Antwort .

. -. (Sie noch hier ) Pater Abraham a
Santa Clara ging einmal Mittags durch ein
Dorf . Ein Mann stand unter der Havs -
thüre und rauchte seine Tabakspfeife . Pater
Abraham grüßte und fragte , wie viel Uhr
es sei. „ Just die Zeit "

, antwortete der Mann ,
„ wo die Esel zur Tränke ziehen . " — „ So "

,
fragte lächelnd Pater Abraham , „ und Sie
stehen noch hier ? "

. - . (Stoßseufzer eines Studenten .) „Wenn
doch der Tag 25 Stunden hätte , damit man
wenigstens eine Stund ; täglich studieren
könnte l"



Der verlorene Sohn .
Erzählung von Carl Caffan .

Nachdruck verboten .

I .
Wer kannte nicht den alten Wagener in

Dreilingen ? — Wie ein Patriarch waltete
er im Orte , hoch angesehen bei Jung und
Alt , ehrwürdig im grauen Haar und Silber «
bart . Jedermann grüßte ihn mit der größ¬
ten Hochachtung , für jeden hatte er ein freund¬
liches Wort , aber lachen , — lachen hatte ihn
seit vielen , vielen Jahren Niemand sehen .
Jedermann kannte ihn , und jeden kannte er ;
hatte er doch bei den meisten schon das Tauf¬
wasser dargereicht , die meist Herzogen und un¬
terrichtet , ihnen auch oft bei der Trauung die
Kirchthüren geöffnet . Denn der alte Wage -
ncr war Lehrer , Küster und Organist zu¬
gleich in Dreilingen , dem größten u . schön¬
sten Dorfe an der Haidegrenze .

„ Nun , das wird ein schönes Dorf ge¬
wesen sein I " höre ich da im Geiste manchen
Leser cinwenden . — O , lieber Freund , dann
kennst die Haide nicht ! Wenn im Frühlinge
die weile braune Fläche mit Bescnginster ,
Hauhechel , Haidekraut und Immortellen ge¬
ziert ist, wenn Falter die warme Luft durch¬
kreuzen , Lerchengesang und Finkcnschlag aus
den Feldern und Wäldern ringsum zu uns
dringt , o , dann ist die Haide schön, idyllisch
schön . Schöner ist sie aber noch im Juli
und August , wenn neben dem zarten Blatt¬
grün sich über die ganze gewaltige , wellen¬
förmige Fläche das Blaurot der üppigen
Blütenglockeu legt , wenn die Bienen überall
summen und reiche Honigbeute in die Stöcke
tragen ; wenn dort am Hünengrabe der Schä¬
fer seine zierlichen Haidschnucken hütet , und
am Riescnsteine , den einst , als noch die Erd¬
oberfläche vom Wasser bedeckt war , nordische
Gletscher hierher trugen , das zierliche Wiesel
spielt . Der Naturfreund windet sich dann
in der Haide einen Blumenstrauß , unter¬
mischt mit der großen , hübschen Küchenschelle
und dem schmalblättrigen WaibenröSchen und
bekennt , daß auch dieses Fleckchen Erde schö¬
ner als sein Ruf ist und große Reize hat I

Was aber nun Dreilingen anbelangt , so
war es eins der schönste » Dörfer weit um¬
her . An die eine Seite der Gemeindemark¬
ung lehnte sich die Haide mit Kiefernholz -

ungcn und an die andere das große Teufels -
moor . Im Osten von Dreilingen lag frucht¬
bares Ackerland und im Süden dehnte sich
saftiger Wieseng ' und aus . Der Ort selbst
lag da wie eine Perle in Goldfassung ; die
Nachbarn aber nannten seines Reichslums
wegen das Dorf oft statt Dreilingen — Gold -

lingen .
Was nun den alten Kantor Wagener

betraf , so hing sein strenger Ernst bei aller
Freundlichkeit gegen Jedermann mit seinen
trüben Erlebnissen zusammen , über welche
er selten und nur gegen vertrante . Freunde
ein weniges redete . Traurige Erfahrungen
mit seinem ältesten Sohne hatten dem alten
Herrn fast allen Mut und alle Lebcnsfreudig -
keit genommen ; er konnte nie mehr recht
von Herzen sroh sein , und obwohl der Name
seines Erstgeborenen nie in WagenerS Gegen¬
wart genannt werden durfte , war es doch
zweifellos , daß das arme Vaterherz gerade
an diesem verlorenen und verschollenen Sohne
am meisten hing -

Ueber die vier Wände drS Schulhauses

hinaus war eS bekannt geworden , welch har¬
ter Schlag den alten würdigen Lehrer be¬

troffen !
Er war schon als junger Seminarist nach

Dreilingen gekommen , hatte zunächst die gute
Schulstellc als Gehülfe des allen Emertius
Hammer verwaltet , war dann in dieser Stell¬

ung bestätigt worden und hatte des alten

Hammer einziges Kind , die zwanzigjährige
Elise , bei ihrer Heimkunft liebgewonnen , sich
mit ihr verlobt und sie zu seinem ehelichen
Weibe gemacht . Amos Wagener war ' ein
tüchtiger Orgelspieler und Pianokünstler , der
mit Beethoven und Bach , den zwei größten
Musikanten , wie er oft lächelnd sagte , auf
vertrautem Fuße stand . Als nun der Herr
Segen in 's Haus schickte und in einer grauen
Novembernacht der Storch ein Büblein in
die Holzwiege des Schulhauses legte , welches
sich mit gar Heller Stimme als schrcibberech -
tigtes Mitglied der Gesellschaft anmeldete ,
da meinte der vergnügte Amos : „ Darin
steckt wohl etwas von meinem Liebling Mo¬

zart ; er soll wie dieser Wolfgang heißen I "

Es waren hochfligende Träume der
leichtbeschwingten Jugend , die den Regenbogen
am Himmel für eine Brücke zum Parnaß
der Unsterblichkeit hält und den Pfad der
Zukunft mit Rosen bepflanzt glaubt I

Geläuterter und weniger phantastisch stand
zwei Jahre später der g' ückliche Kantor an
der Wiege seines zweiten Sohnes . Er
nannte diesen Johanne », Gottes Gabe , denn
alles Gute kommt von dem , ohne dessen
Willen uns kein Haar gekrümmt werden
darf .

„ ES fehlt uns noch ein Mädchen ! "

pflegte Wagener nun scherzend zu sagen , und
in der That wurde ihm wieder nach zwei
Jah ' en die liebliche Martha geboren , der
Augapfel Frau Elisens .

Die beiden - Jungen lernten die Elemente
der Bildung beim Vater , und der Herr Pfar¬
rer unterrichtete sie im Latein und Franzö¬
sisch als Vorbereitung für das Gymnasium
in der benachbarten Stadt . Natürlich sollte
Wolfgang in allen Stücken der Klügste und
Beste sein , so wollte cs die Vorliebe Wage -
ncrö für den Erstgeborenen . Sehr ent¬
täuschend und ernüchternd wirkte aber das
Urteil des Herrn Pfarrers , daß nicht Wolf¬
gang , sondern Johannes der bei weitem

fleißigere nnd befähigtere der beiden Brüder
sei . Das war eine Enttäuschung für den
Vater ! — Die Strenge gegen Wolfgang
half nach , aber sie konnte da keine Talente
hervorzaubern , wo Mutier Natur die Gaben
versagt hatte und jede Anlage zum höheren
Fluge fehlte .

Nun kamen beide jungen in die Stadt
auf das Gymnasium , obwohl der Herr -

Pfarrer abgeraten hatte , Wolfgang dahin zu
schicken . Aber nun erfolgte nur eine Be¬

stätigung der Aussprüche des Pfarrers : Joh .
kam auf dem Gymnasium dem Wolfgang
nicht nur gleich , sondern er überflügelte ihn
auch um ein bedeutendes , und stieg von Klasse
zu Klasse rasch empor , während Wolfgang
zweimal sitzen blieb . Bis Tertia rang dieser
sich hinauf , da erbarmte sich Wagener des
Sohnes und — nahm ihn von der Schule
fort .

Diese Reise nach der Stadt , den Wolf¬
gang aus der Schule wegzunehmen und in
ein KaufmannSgeschäft zu thun , war dem
Kantor natürlich sehr widerlich . Indes , es

mußte sein , uud Wolfgang ward noch ver -

hältnißmäßig sehr günstig in dem Bankge¬
schäft von Müller in der Stadt untcrge -
bracht .

Schon glaubte der Lehrer , sein Sohn
Wolfgang , der nun zwei Jahre in dem Bank¬
geschäft war , werde sein Glück machen , als
Wagner eines Tages von dem Bankier Mt .
einen Brief erhielt , worin derselbe Wolfgang
anklagte , etwas aus der Portokassc verun¬
treut zu haben . Das konnte der Kantor
nicht glauben . ,Er reiste abermals . zornig
in die Stadt , holte seinen Wolfgang von
Müller weg , zahlte das angebliche Manko
in die Portokaffe , verhandelte darauf mit
Carry u . Comp . , einem neubegründeten feinen
Geschäfte der Hauptstadt , und brachte hier
seinen Erstgeborenen glücklich wieder unter .
Trotz aller Liebe zu Wolfgang strafte ihn
der Vater aber jetzt streng mit der Entzieh¬
ung des Taschengeldes und anderen geeig¬
neten Mitteln , denn Wagener hielt seinen
Erstgeborenen nun doch für leichtsinnig .

Das fruchtete . Wolfgang that nun gut ,
hielt seine Lehrzeit aus und wurde nach und
nach Herrn Carrys Liebling . Er blieb , als
seine Lehrzeit beendet , noch als Commis im

Geschäfte und bezog ein reichliches Gehalt ,
Sehr oft schrieb er gerade nicht an die El¬
tern , denn er war kein Freund der Feder
außerhalb des Geschäftes , doch wußte der
Kantor , daß cs Walfang gut ging .

Johannes hatte inzwischen fast seine
Studien vollendet und gedachte Professor zu
werden .

„ Martha , des Kantors Tochter , lernte
beim Grafen von Jchtiugen auf Gut Hollen¬
dorf die Wirtschaft , damit sie einst eine gute
Hausfrau werde . Der gute Wagener ahnte
damals nichts von einem Unwetter in Fa¬
milienangelegenheiten und doch stand das Ge¬
witter schon drohend über seinem Hanse .

Die großen Ferien waren herangckom -
men und Johannes , der im Winter sein
Staatsexamen zu bestehen gedachte , traf im
Elternhause ein . Er hatte die jetzt leer¬

stehende Schulstubc zu seinem Studierzimmer -

gemacht , denn sie lag kühl und schattig nach
dem Garten hinaus . Hier saß er bei ge¬
öffneten Fenstern über einem griechischen
Werke und studierte fleißig darin . Im gan¬
zen Hause war es still , denn der Vater be¬

suchte einen benachbarten Kollcgey , die Mut¬
ter aber war im Gemüsegarten , um Bohnen
zum morgenden Mittag zu pflücken . Laut

sang der Kanarienvogel , des Vaters Liebling ,
sein schmetterndes Lied , und Johannes ver¬
lor sich in gelehrte Grübeleien , als ein Schat¬
ten die offenen Fenster verdunkelte . Johan¬
nes blickte auf und sah im Obstgaricn stehend
und in dies Zimmer hineinschauend eine
schlanke , modisch gekleidete Männergestalt .
Der junge , elegante Mann lachte laut auf
und sagte dann , als sich der Student voll
Schrecken erhob :

„ Bin ich denn ein ^Gespennst , Bruder
Johannes , daß Du so vor mir erschrickst ? "

„ Danach siehst Du keineswegs aus ,
Wolfgang ! " gab Johannes tief aufatmend
zurück . „ Aber bei Deinem unvermuteten
Anblick glaubte ich im ersten Moment , Deine
Anwesenh -it sei die Folge eine » Unglücks I "

( Fortsetzung folgt .

Äkranlworttichn Retz .v'tem ! Hcrnhars Hosmann .) Hruck und Bnlsg ron Bernhard Hofmsnn in Midbatz.
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